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Ausgangslage
Lehrgang  ❦  1020 Lektionen  |  4 Semester

Dass wir zwei Alphabete benutzen, wenn wir  
lesen und schreiben wird uns selten bewusst.  
Erst die Renaissance stellte der humanistischen 
Minuskel die römische Capitalis voran. So ent-
stand unsere Gross- und Kleinschreibung. Aus-
gehend von dieser Tatsache bestimmt das Wissen 
für den Gestaltungsvorgang und die Gestaltungs-
prinzipien die Basis aller Endprodukte. Ist Typo-
grafie die Architektur der Ideen und Machart der 
Sprache? Kann Typografie weinen, lachen und  
singen? Solche und andere Fragen werden im Lehr-
gang mittels Semesterprojekten untersucht und 
umgesetzt. Mit dem Wissen aus den Semestern,  
untersuchen und experimentieren wir die Grund-
lagen für die Gestaltung, Form und Raum, Farbe 
und Materialität sowie die Struktur der Schrift. 
Das Sehen, Denken und Wissen um kreative typo-
grafische Lösungen sind das Ziel der Ausbildung. 
Wir vermitteln nicht irgendeinen typografischen 
Stil, sondern erklären die Grundlagen für gute  
Typografie aller Art, für zeitlose wie für Zeitgeist-
Typografie. Nach den Gestaltungsprinzipien für 
das Jetzt, Nachher und Später.
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Erstes Semester
Aufbauen  ❦  280 Lektionen  |  2 Tage à 9 / 5 L 

Der Begriff «Aufbauen» im ersten Semester  
umfasst alles Wissen, das notwendig ist, eine 
gestalterische Idee zu erarbeiten, umzusetzen 
oder eine komplexe typografische Aufgabe  
zu realisieren. Mit zielorientierten Lernmetho-
den und Stoffplänen können in kurzer Zeit  
die Gestaltungsprinzipien in Erfahrung  
gebracht werden und die Art und Weise, wie  
Menschen mit Informationen umgehen. Zum  
Basiswissen gehören eine hohe Fachkompetenz 
und viel Kreativität, welche typografisch  
gute Gestaltungen ermöglichen. Zeitlich kurze  
Semesterprojekte ergänzen das Selbststudium. 

	 Inhalt 
	 •   Typodesign 

	 Typografie  |  Schriftgestaltung  |  Kreativtechnik  |  Farbe
	 •   Service-Design 

	 Lernmethoden  |  Portfolio  |  Projektplanung  |  Zeitmanagement
	 •   Produktionstechnologie 

	 Text-AVOR  	
•   Projekte 
	 Kleiner Aufwand
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Zweites Semester
Wissen  ❦  280 Lektionen  |  2 Tage à 9 / 5 L

Das zweite Semester ist dem Thema «Wissen» 
gewidmet. Welche Massnahmen sind nötig, um 
die Idee, das Gestaltungsprojekt, die typogra-
fische Arbeit optimal zu erarbeiten, umzusetzen 
oder zu erfüllen? Mit welchem Zweck und in 
welcher Form werden Farbe und Ästhetik in 
Verbindung gebracht? Welche Kommunikation  
wird geschaffen? Was sagt uns die Geschichte 
dazu? Wie nehmen wir Bilder wahr? Welche  
typografischen Zeichen sind Synonyme unserer 
Gesellschaft geworden? Auf diese und andere 
Fragen suchen wir Antworten. Kurze Semester-
projekte ergänzen das Selbststudium. 

	 Inhalt 
	 •   Typodesign 

	 Typografie  |  Schriftgestaltung  |  Farbe  |  Kunstgeschichte  |  Bild
	 Gestaltungsmanual

	 •   Service-Design 
	 Präsentationsmethoden

	 •   Produktionstechnologie 
	 Druckverfahren  |  Druckweiterverarbeitung  |  Papier 
•   Projekte 
	 Mittlerer Aufwand
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Drittes Semester
Vernetzen  ❦  180 Lektionen  |  1 Tag à 9 L

«Vernetzen» bezieht sich im dritten Semester  
auf die Hintergrundinformationen, die zur  
Erarbeitung, Umsetzung oder Erfüllung einer 
gestalterischen Idee oder typografischen Arbeit  
vorhanden sein sollten. Mit «Vernetzen» sind
aber auch die Werte, Wünsche, Gefühle und 
Ideale gemeint, die bezüglich einer bestimmten 
Idee, eines Projekts oder einer Arbeit bei den  
Studierenden vorhanden sind. Wir formulieren 
Fragen und suchen passende Antworten und  
Lösungen. Ein zeitlich grosses Semesterprojekt 
ergänzt das begleitete Selbststudium. 

	 Inhalt 
	 •   Typodesign 

	 Typografie  |  Bild  |  Kunstgeschichte
	 •   Service-Design 

	 Präsentationsmethoden
	 •   Produktionstechnologie 

	 Internet
	 •   Projekte 

	 Grosser Aufwand
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Viertes Semester
Prüfen  ❦  280 Lektionen  |  2 Tage à 9 / 5 L

Das Schlusssemester «Prüfen» folgt den drei 
vorangegangenen Semestern: Aufbauen, Wissen
und Vernetzen. Zum Semester Prüfen gehört alles, 
was zur optimalen Erarbeitung, Umsetzung und 
Erfüllung getan werden muss. Die Vorbereitung 
zum eidgenössischen Diplom ermöglicht, Stärken 
und Schwächen zu erkennen. Fehlendes Wissen 
wird jetzt nachgeholt und integriert. So gewinnt 
man an Prüfungssicherheit und Fachwissen und  
ist optimal auf die Diplomprüfung vorbereitet. 
Damit endet dieser Lehrgang. 

	 Inhalt 
	 •   Typodesign 

	 Typografie  |  Diagramm
	 •   Service-Design 

	 Präsentationsmethoden  |  Marketing  |  Portfolio   
	 Budget / Controlling  |  Tablet-Anwendung

	 •   Produktionstechnologie 
	 Internet

	 •   Oekologie 
	 Kultur  |  Tendenzen

	 •   Projekte 
	 Grosser Aufwand  |  Vorbereitung Eidg. Prüfung
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Module
Übersicht  ❦  Lehrgang 2012 /2014

 	 •   Typodesign 
•	 Typografie 

Schriftgestaltung 
•	 Farbe 
•	 Kreativtechnik 
	 Bild   
	 Kunstgeschichte
	 Gestaltungsmanual 

Diagramm
	 •   Service-Design 

	 Portfolio
	 Lernmethoden
	 Projektplanung 

Zeitmanagement 
Präsentationsmethoden 

	 Budget / Controlling
	 Marketing
	 Tablet-Anwendung (erste Schritte)
•   Produktionstechnologie 
	 Druckverfahren
	 Druckweiterverarbeitung
	 Papier
	 AVOR
	 Internet
	 Interface

	 •   Oekologie 
	 Kultur 
	 Tendenzen

	 •   Projekte 
	 Kleiner Aufwand
	 Mittlerer Aufwand 
	 Grosser Aufwand 
	 Vorbereitung Eidg. Prüfung

Sprachliche Gleichstellung
Der einfacheren Lesbarkeit halber finden in den folgenden Erläute-
rungen zum Lehrgang «Typografische/r Gestalter/in» lediglich die 
männlichen Bezeichnungen Verwendung. Selbstverständlich gelten 
sinngemäss auch die weiblichen Bezeichnungen.

  |  7Schule für Gestaltung Aargau  |  Typografische Gestalterin / Typografischer Gestalter

|    9 – 16

|  17 – 24

|  25 – 30

|  31 – 32
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Themen 1. Semester
Aufbauen

280 Lektionen

2. Semester
Wissen

280 Lektionen

3. Semester
Vernetzen

180 Lektionen
 
 

4. Semester
Prüfen

280 Lektionen

Typodesign

725 Lektionen

Typografie
Schriftgestaltung
Kreativtechnik
Farbe

Typografie
Schriftgestaltung
Farbe
Kunstgeschichte
Bild
Gestaltungsmanual

Typografie
Bild
Kunstgeschichte

Typografie
Diagramm

Service-Design

155 Lektionen

Lernmethoden
Portfolio
Projektplanung
Zeitmanagement

Präsentations-
methoden
Portfolio

Präsentations-
methoden

Präsentations-
methoden
Marketing
Portfolio
Budget/Controlling
Tablet-Anwendung

Produktions- 
technologie

130 Lektionen

AVOR Druckverfahren
Weiterverarbeitung
Papier

Internet
Interface

Internet

Oekologie

10 Lektionen

Kultur
Tendenzen

Projekte Kleiner Aufwand Mittlerer Aufwand Grosser Aufwand Grosser Aufwand
Vorbereitung
Eidg. Prüfung

Lehrgangaufbau
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Modul	 Typografie

Lektionen	 1. Semester 120 L  |  2. Semester 90 L  |  3. Semester 95 L  |  4. Semester 55 L

Modulbeschrieb	 Typografie vermittelt Wissen und Können zur typografischen Gestaltung 
von Druck- und Bildschirm-Produkten. Sie erwerben grundlegendes  
Wissen und vollziehen in Übungen und Projektarbeiten die Abläufe des 
typografischen Entwurfs wie Konzeption und Idee, Skizze und Layout.  
Sie lernen die typografischen Elemente kennen, um zielorientiert  
Typografie nutzen zu können. Ziel dieses Moduls ist, traditionelle wie  
auch moderne Informationsmedien typografisch zu gestalten. 

•	 Typografische Grundlagen, Satztechnik
•	 Mikrotypografie
•	 Laufweite
•	 Zeilenabstand
•	 Satzarten
•	 Typografische Skizze
•	 Formenlehre
•	 Wortmarke
•	 Proportion und Rhythmus
•	 Typografische Fläche
•	 Das Format
•	 Typografische Raster
•	 Informationsstrukturen, Informationsprioritäten
•	 Funktion und Ästhetik
•	 Geschichte der Typografie ab 1900 
•	 Akzidenzen: Broschüren, Flyers, Briefschaften, Formulare
•	 Plakate
•	 Werksatz: Buch, Magazin, Zeitung

Typodesign
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Modul	 Schriftgestaltung

Lektionen	 1. Semester 60 L  |  2. Semester 10 L  

Modulbeschrieb	 Das typografische Verständnis von Schrift als Informationsträger und 
als grafische Erscheinung wird entwickelt und vertieft, indem Schriften 
erkannt, eingeteilt und skizziert werden. Integriert werden dabei  
Proportionen und Zwischenräume von Buchstaben behandelt.  
Der Hauptfokus liegt auf der «Nanotypografie». Ziel dieses Moduls ist, 
Schriften in traditionellen und modernen Anwendungen gezielt als  
gestaltgebende  Informationsträger einzusetzen.

•	 Schrift als Informationsträger
•	 Entwicklung der abendländischen Schriften
•	 Schriftklassifikation nach Beinert für Desktop-Publisher
•	 Schriften aller Stile erkennen, unterscheiden und skizzieren
•	 Schriften nach technischen und formalen Kriterien auswählen
•	 Schriften mischen
•	 Schriften modifizieren
•	 Fonttechnologien
•	 Fonteditor-Applikationen
•	 Typologie, Fachbegriffe rund um die Schrift
•	 Schrift auf unterschiedlichen Ausgabemedien

Typodesign
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Modul	 Farbe  

Lektionen	 1. Semester 30 L  |  2. Semester 15 L

Modulbeschrieb	 Sie können in diesem Modul Ihr gestalterisches Repertoire sowie Ihr 
technisches Wissen im Bereich Farbe und Farbgestaltung vertiefen  
und erweitern. Dies ermöglicht Ihnen, spezifische Bereiche des Phänomens 
Farbe vielfältig und differenziert in Ihrem Tätigkeitsfeld einzubringen. 
Ziel dieses Moduls ist, das Farbempfinden durch eine vertiefte  
Auseinandersetzung zu fördern und zu sensibilisieren sowie psycho- 
logische und ästhetische Aspekte wahrzunehmen.

 
•	 Grundbegriffe der Farbenlehre
•	 Farben mischen
•	 Zusammenhänge der Licht- und Farbwahrnehmung erklären
•	 Psychologische und symbolische Wirkung der Farben 
•	 Die Grundlagen der Farbmetrik und des Farbmanagements 
•	 Die Ordnung der Farben und die gebräuchlichsten Farbordnungs- 

systeme verstehen
•	 Die sieben Farbkontraste nach Iten 
•	 Farbkonzepte auf der Basis eines Farbsystems gestalterisch  

erarbeiten und begründen
•	 Farben ziel- und mediengerecht einsetzen
•	 Ziele und Strategien des Einsatzes von Farben projektbezogen  

formulieren

Typodesign
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Modul	 Kreativtechnik

Lektionen	 1. Semester 30 L

Modulbeschrieb	 Mit Spass und Fantasie werden Ideen entwickelt. So kann das Lernen  
mit unkonventionelleren Ansätzen gefördert werden. Schlüsselideen  
sollen bis zur Konzeptphase bestimmt und entwickelt werden. Viel  
Skizzenarbeit unterstützt dabei  die verschiedenen Phasen. Ziel dieses 
Moduls ist, dass vielfältige Strategien und Methoden, die zu kreativen 
Ergebnissen führen, erlernt und angewendet werden. 

•	 Schlüsselfaktoren Kreativität
•	 Werkzeuge für Kreativitätstechniken
•	 Denkzettel skizzieren
•	 Ziele bestimmen
•	 Fragetechniken 
•	 Denken mit der linken und rechten Gehirnhälfte
•	 Mindmapping
•	 Brainwriting
•	 Tschingg-Methode
•	 Mentale Provokationen
•	 Konzeptfächer 

Typodesign
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Modul	 Bild

Lektionen	 2. Semester 35 L  |  3. Semester 30 L

Modulbeschrieb	 Sie lernen die Entstehung des Bildes kennen, mit dem digitalen Bild  
professionell umzugehen, Bildkonzepte zu entwerfen, zu beschreiben 
und einzusetzen. Ziel dieses Moduls ist, das Bild gleichwertig als  
Kommunikationsmittel zwischen Text und Grafik kompetent einsetzen  
zu können.

•   Digitale Fotografie
•   Kombination von Blende und Verschlusszeit 
•   Schärfentiefe, Objektivwahl
•   Kunst- und Tageslicht
•   Bewegungsdarstellung
•   �Fotografische Themen: Bildnis, Sachaufnahme,  

Architektur und Landschaft, Reportage.
•	 Arbeitsvorbereitung eines Fotografen
•	 Briefing für einen Fotografen
•	 Kameraauflösung, Datengewicht
•	 Auflösungsstandards für Medien
•	 Gradation, Retusche, Grösse, Ausschnitt, Farbstichkorrektur
•	 Bildkomposition, Perspektiven, Bildstyling, Bilddramaturgie
•	 Bildaufbau, Bildaussage
•	 Bildbotschaften lesen und deuten (Bildkompetenz)
•	 Bild- und Betrachtungseinheit 
•	 Bildkonzept
•	 Bildwelten für Konzepte
•	 Bild und Text als gleichwertige Partner

Typodesign
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Modul	 Kunstgeschichte

Lektionen	 2. Semester 40 L  |  3. Semester 20 L

Modulbeschrieb	 In diesem Modul wird durch Aufzeigen von charakteristischen  
Merkmalen bedeutender Stilepochen und deren Wandlungen im geschicht- 
lichen Zusammenhang kunstgeschichtliches Wissen aufgebaut  
und erweitert. Darstellerische und inhaltliche Zusammenhänge werden 
verständlich gemacht. Ziel dieses Moduls ist, die Interpretations- 
fähigkeit anhand thematisch ausgewählter Werke der bildenden Kunst 
zu schulen. 

•	 Stilmerkmale der abendländischen Malerei und Architektur  
von der Antike �bis in die Gegenwart erkennen und benennen

•	 Die Epochen chronologisch aufzählen und zu jeder Epoche  
2 bis 3 wichtige Vertreter nennen und sie in einen geschichtlichen 
Kontext bringen

•	 Kulturgeschichtliche Hintergründe erläutern

Typodesign
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Modul	 Gestaltungsmanual

Lektionen	 2. Semester 15 L

Modulbeschrieb	 Dieses Modul wird in einen Theorieteil und in einen Praxisteil  
unterteilt. Im theoretischen Teil werden Zusammenhänge deutlich  
gemacht: Was ist überhaupt Identität? Welche Rolle spielt sie bei einer 
Corporate Identity? Was steht hinter dem Begriff Corporate Design?  
Was gehört alles zu einem CD? In welchen Schritten wird bei der  
Entwicklung von CI- und CD-Programmen vorgegangen? Was bedeutet 
der Begriff Corporate Typographie? Welche Aufgabe hat Corporate  
Communication? Diese und weitere Fragen werden in einem Referat mit 
Hilfe von vielen Praxisbeispielen beantwortet und danach gemeinsam 
diskutiert. Im Praxisteil wird das erworbene Wissen in die Praxis  
umgesetzt. Ziel dieses Moduls ist, anhand praktischer Übungen und  
Analysen Anforderungen an ein zeitgemässes Gestaltungsmanual  
in gedruckter sowie elektronischer Form zu entwickeln.

•	 Basiselemente für ein einfaches Gestaltungsmanual kennenlernen
•	 Groblayout für ein Gestaltungsmanual ausarbeiten

Typodesign
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Modul	 Diagramm (Informationsdesign)

Lektionen	 4. Semester 40 L

Modulbeschrieb	 Sie lernen, wie Informationsdaten gestalterisch optimal und korrekt  
darzustellen sind. Informationen gestalten bedeutet, dass Daten  
und Fakten so aufbereitet werden, dass man sie gut verstehen und sich 
schnell orientieren kann. Ziel dieses Moduls ist, anhand von eigenen  
Beispielen Daten und Fakten visuell darzustellen.

•	 Die Rolle des Informationsdesigners 
•	 Technische Anweisungen
•	 Vorgehensweise bei komplexen Aufgaben 
•	 Informationsmatrix
•	 Struktur
•	 Farbcode
•	 Diagrammarten
•	 Landkarten 
•	 Das Unsichtbare sichtbar machen
•	 Fallstudie anhand von Beispielen 

Typodesign
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Modul	 Portfolio

Lektionen	 1. Semester 15 L  |  2. Semester 5 L  |  4. Semester 15 L

Modulbeschrieb	 Sie setzen sich mit der klassischen Dokumentation wie auch mit  
der interaktiven Präsentation auseinander. Dazu werden Ihnen Hilfe- 
stellungen für erfolgreiche und überzeugende Selbstdarstellungen  
in Print-Portfolios und PDF-Portfolios geboten. Ziel dieses Moduls ist, 
ein einfaches Portfolio selber zu erstellen.

•	 Inspiration bei Planung 
•	 Storyboard
•	 Layout
•	 Gestaltung und Umsetzung
•	 Arbeits-Portfolio
•	 Präsentations-Portfolio
•	 Portfolio für Jobsuche
•	 Checklisten
•	 Designelemente 
•	 Beispiele von Portfolios
•	 Zielgruppe
•	 Nachfasser
•	 Fehler vermeiden

Service-Design
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Modul	 Lernmethode

Lektionen	 1. Semester 5 L

Modulbeschrieb	 In diesem Modul geht es um mehr Ordnung und System auf dem «Arbeits-
tisch» Kopf und Schreibtisch, mehr Schnelligkeit bei Projektarbeiten  
und Lernaufgaben und um mehr Sicherheit und Kontrolle beim Lernen. 
Ziel dieses Moduls ist, eigene Konzepte und Systeme für erfolgreiches 
Lernen zu erkennen und bestimmen.

•	 Organisation und Planung
•	 Arbeitsmittel und Nachschlagewerke
•	 Ordnung am Arbeitsplatz
•	 Lernbedingungen
•	 Lernzeiten und Lernplan
•	 Checklisten
•	 Lerntyp-Analyse
•	 Übungsformen
•	 Merktechniken
•	 Lernen mit dem Mac
•	 Recherchen
•	 Informationen sammeln und aufbereiten

Service-Design
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Modul	 Projektplanung

Lektionen	 1. Semester 5 L

Modulbeschrieb	 Sie setzen sich mit den wichtigsten Schritten in der Projektplanung  
auseinander. Projektplanung ist eine der Hauptaufgaben des Projekt- 
managements und beginnt mit dem Projektplan. Das strukturierte  
Vorgehen in Projektarbeit ermöglicht eine zielorientierte Entwicklung 
und eine Erfolgskontrolle in den verschiedenen Projektphasen.  
Ziel dieses Moduls ist, anhand eines fiktiven Beispiels ein einfaches  
Designprojekt in Teamarbeit zu planen.

•	 Zielsetzung 
•	 Planung
•	 Zeitmanagement
•	 Fortschrittskontrolle
•	 Kostenkontrolle
•	 Qualitätskontrolle
•	 Kritische Faktoren
•	 Prioritäten
•	 Projektteam 
•	 Checklisten
•	 Kosten-Nutzen-Analyse

Service-Design
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Modul	 Zeitmanagement

Lektionen	 1. Semester 5 L

Modulbeschrieb	 Zeitmanagement für Kreative: Herkömmliche Zeitplansysteme sind  
für kreative Menschen ein Graus. Dieses Zeitmanagementmodul  
zeigt «rechtshirnigen» Menschen – also alle, die eher ganzheitlich statt  
analytisch und in Bildern statt in Worten denken – wie sie mit Hilfe  
von Mindmaps einen Helikopterblick über die eigene Zeit erhalten  
und wie sie die Anforderungen unseres Berufsalltags meistern können. 

	 Ziel dieses Moduls ist, mehr Zeit für das Wesentliche bereit halten  
zu können und zu einem Thema ein Mindmap zu erstellen.  

•	 Zeitmanagement und Persönlichkeit 
•	 Schwächen von klassischen Zeitplanungssystemen
•	 Arbeitsweise des Gehirns
•	 Helikopterblick über das eigene Chaos
•	 Die Kunst, sich selbst zu managen
•	 Wichtige Dinge zuerst
•	 Das Chaos im Griff
•	 Strategien zum Nein-Sagen
•	 Mut zum Tun 
•	 Beispiele von Zeitmanagement

Service-Design
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Modul	 Präsentationsmethoden

Lektionen	 2. Semester 30 L  |  3. Semester 5 L  |  4. Semester 5 L

Modulbeschrieb	 Die Präsentation von Ideen, Arbeitsergebnissen oder Produkten gehört 
zum Alltag eines Typografischen Gestalters. In erster Linie geht  
es darum, die anwesenden Teilnehmer/-innen von den Sachverhalten  
zu überzeugen. Der Erfolg der Präsentation ist aber nicht nur abhängig  
von den «richtigen» und vollständigen Inhalten. Ebenso wichtig ist  
die Form der Präsentation, wie der Sachverhalt vorgestellt wird.  
Dazu gehören die «richtige» inhaltliche und mentale Bezugnahme auf das 
Zielpublikum und eine gute Abstimmung von Rede und visueller  
Darstellung.	Ziel dieses Moduls ist, Präsentationsinhalte dramaturgisch 
korrekt aufzubauen und diese zielgruppengerecht zu präsentieren.

•	 Verschiedene Präsentationsformen und -techniken  
kennenlernen und anwenden

•	 Sprache, Auftritt, Gestik
•	 Fachgespräche führen
•	 Zielgruppen einschätzen und Präsentationsinhalte  

darauf abstimmen
•	 Präsentationsinhalte dramaturgisch korrekt aufbauen  

und vortragen

Service-Design
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Modul	 Budget  /  Controlling

Lektionen	 4. Semester 25 L

Modulbeschrieb	 Medienprodukte mit vorgegebenen finanziellen Mitteln zu konzipieren, 
gestalten und im Budgetrahmen zu produzieren, erfordert viel  
produktionstechnisches Wissen. Dabei ist es unumgänglich, vorgängig 
die Möglichkeiten der Produktion sowie die Kosten abzuklären  
und abzustimmen. Ziel dieses Moduls ist, sich über die Kostenfaktoren 
in der Medienproduktion bewusst werden und die Kostenfaktoren  
den zur Verfügung stehenden finanziellen Möglichkeiten anzupassen.

•	 Die Entstehung von Herstellungskosten beschreiben
•	 Offerten erstellen und auswerten
•	 Kalkulation

Service-Design
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Modul	 Marketing

Lektionen	 4. Semester 30 L

Modulbeschrieb	 Die turbulenten Märkte von heute erfordern ein dynamisches  
Marketing: hin zum Kunden! Den Kunden richtig zu verstehen, seine 
Interessen und Bedürfnisse herauszufinden, seine Sprache zu sprechen 
und schliesslich seine Wünsche optimal zu erfüllen, verlangt eine  
konsequente Markt- und Kundenorientierung. Ziel dieses Moduls ist, ein 
einfaches Marketingkonzept zu entwickeln.

•	 Grundlagen kennenlernen und anwenden
•	 Marketing als Kultur und Denkhaltung verstehen
•	 Notwendigkeit der Integration des Marketings in die  

Unternehmenspolitik erkennen
•	 Bestimmende Faktoren für Marketingstrategien  

(Marktanalyse, Marketingmittel, Kontrolle etc.) kennen
•	 Marketing-Instrumente (Produkt, Preis, Distribution  

und Kommunikation) kennen sowie ihre Wirkungsweise und ihr  
Zusammenspiel aufzeigen

•	 Werkzeuge der Marktforschung unterscheiden

Service-Design
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Modul	 Erste Schritte Gestaltung für Tablet-Anwendungen

Lektionen	 1. Semester 10 L

Modulbeschrieb	 iPad – mobiles Design in den Händen. Eine kurze Einführung in die 
Geheimnisse der Gestaltung für mobile interaktive Anwendungen. Ziel 
dieses Moduls ist, die wesentlichen Schritte zu erlernen, auf welche es 
im Gestaltungsprozess für natürliche Benutzungsoberflächen wie  
Touchscreens zu achten gilt.

	 •	 Praktische Tipps von der Idee bis zur Detailgestaltung
•	 Bei der Arbeit an einem einfachen praktischen Beispiel die  

wesentlichsten Schritte lernen

Service-Design
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Modul	 Druckverfahren

Lektionen	 2. Semester 25 L

Modulbeschrieb	 Die Drucktechnik hat sich in den letzten Jahren markant verändert.  
Erst wenn die neuen Möglichkeiten und Verfahren bekannt sind,  
kann wirtschaftlich und gestalterisch interessant produziert werden. 
Ziel dieses Moduls ist, traditionelle Druckverfahren wie auch  
moderne digitale Drucksysteme so einzusetzen, dass sie optimal auf 
Kommunikationsaufgaben und Printprojekte  
abgestimmt sind.

•	 Buchdruck
•	 Offsetdruck
•	 Tiefdruck
•	 Siebdruck
•	 Digitale Drucksysteme
•	 Personalisierter Digitaldruck

Produktionstechnologie
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Modul	 Druckweiterverarbeitung

Lektionen	 2. Semester 10 L

Modulbeschrieb	 Die Weiterverarbeitung birgt viele, raffinierte Techniken um das Print- 
produkt attraktiv und zeitgemäss zu veredeln. Ziel dieses Moduls ist, 
Möglichkeiten kennenzulernen, wie das Printprodukt nach dem  
Druck weiterverarbeitet werden kann und wie diese Möglichkeiten wirt-
schaftlich und gestalterisch sinnvoll eingesetzt werden können. 

•	 Falzen
•	 Veredeln
•	 Beilagen integrieren
•	 Klebe-, Binde- und Heftmöglichkeiten
•	 Technische Möglichkeiten
•	 Weiterverarbeitungssysteme (z.B. book-on-demand)

Produktionstechnologie
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Modul	 Papier

Lektionen	 2. Semester 5 L

Modulbeschrieb	 Papier ist die «fünfte» Farbe einer Drucksache. Papier spricht unsere 
haptischen Sinne an und hinterlässt Spuren in unserer Erinnerung.  
Mit Papier kreativ umzugehen heisst, Sortimente, Möglichkeiten,  
Fachbegriffe, Herstellung und Verarbeitung des Werkstoffes Papier  
kennen. Ziel dieses Moduls ist, mit Papier als gestalterischem  
Mittel gezielt umzugehen.

•	 Herstellung
•	 Druck und Verarbeitung
•	 Kreativ-Papiere
•	 Fachbegriffe

Produktionstechnologie
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Modul	 AVOR

Lektionen	 1. Semester 10 L

Modulbeschrieb	 Eine gute AVOR vermeidet viele kostspielige Missverständnisse.  
Mit der Digitalisierung der Arbeitsabläufe entstehen zusätzlich zu den 
traditionellen AVOR-Techniken digitale AVOR-Techniken, die erlernt  
werden müssen. Ziel dieses Moduls ist, Printprojekte reibungslos  
durch professionelle Vorbereitung der Schnittstelle Layout/Grafik und 
Prepress weiterzugeben.

•	 Digitale Satzanweisung, Templates
•	 Text-File-Formate
•	 Farbdefinitionen
•	 Qualitätssicherung der Schnittstelle Konzeption/Design  

und Prepress
•	 Klarheit und Sicherheit durch schriftliche Fixierung
•	 Analoge Satzanweisungen
•	 Korrekturzeichen

Produktionstechnologie
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Modul	 Internet

Lektionen	 3. Semester 15 L  |  4. Semester 50 L

Modulbeschrieb	 Konzeption, Design und technische Realisation einer Website sind eng  
miteinander verbunden. Kenntnisse über die technischen Möglichkeiten 
und Grenzen sind erforderlich, um einen Internetauftritt erfolgreich  
zu konzipieren und zu gestalten. Ziel dieses Moduls ist, eine einfache 
Website zu konzipieren und zu gestalten.

•	 Internetauftritt als virtueller Informationskanal
•	 Navigationskonzepte
•	 Informationsebenen, Informationsstrukturen
•	 Corporate Identity, Corporate Design und Webdesign
•	 Layout und AVOR für die Internetprogrammierung
•	 Technische Voraussetzungen für einen Internetauftritt
•	 Funktionsweise, Dienste und Protokolle des Internets
•	 Internet-Applikationen für Konzeption und Design
•	 Internet-Vokabular

Produktionstechnologie



Schule für Gestaltung Aargau  |  Typografische Gestalterin / Typografischer Gestalter

❦  Lehrgang 2012 /2014

  |  30

Modul	 Interface

Lektionen	 3. Semester 15 L

Modulbeschrieb	 Die Mensch-Computer-Interaktion beschäftigt sich mit der benutzer- 
gerechten Gestaltung von interaktiven Systemen und ihren Mensch- 
Maschine-Schnittstellen. Ziel dieses Moduls ist, die interaktive  
Kommunikation bei einfachen Anwendungen bedienerfreundlich zu  
konzipieren und gestalten.

•	 Medienpsychologie
•	 Ergonomie
•	 Informationsdesign
•	 Interaktionsdesign
•	 Navigation  

Produktionstechnologie
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Modul	 Kultur

Lektionen	 4. Semester 5 L

Modulbeschrieb	 Die Wechselbeziehung zwischen Mensch, Umwelt und Arbeit soll  
bewusst gemacht werden. Philosophisches Denken über Wahrnehmung,  
Verhalten und Beziehungen wird angeregt. Angesprochen werden die  
vier Elemente «wirtschaftliche Vorsorge», «politische Organisation»,  
«moralische Tradition» und «das Streben nach Wissenschaft und Kunst». 

	 Ziel dieses Moduls ist, reflektiert denken und fragen zu lernen. 

•	 Philosophie
•	 Kultur als soziale Ordnung
•	 Grundsatzfragen  
•	 Erwartungshaltungen
•	 Fehlschlüsse und Dummheiten
•	 Informationsquellen
 
   

Oekologie
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Modul	 Tendenzen

Lektionen	 4. Semester 5 L

Modulbeschrieb	 Die Begriffe Oekologie und Design werden Ihnen pragmatisch näher- 
gebracht. Fragen wie «Wo findet ein Designtransfer statt?» und «Welche 
Massnahmen und Kriterien bestimmen die ganzheitliche Betrachtungs-
weise?» sollen gemeinsam beantwortet werden. Ziel dieses Moduls  
ist, sich für allgemeine oekologische Themen sowie für umweltrelevante 
Kriterien bei der Alltagsarbeit zu sensibilisieren. 

•	 Informationsquellen  
•	 Mögliche technische Trends erkennen
•	 Chancen für die eigene Zukunft erkennen
•	 Schlüsselfragen bestimmen
•	 Zukunftbestimmende Technologien, Themen und Trends 
•	 Persönliche Umsetzung

Oekologie
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	 Ort 
	 Schule für Gestaltung Aargau
	 Weihermattstrasse 94, 5000 Aarau
	 Telefon 062 834 40 40, Fax 062 834 40 41
	 www.sfgaargau.ch	

	 Durchführung	
	 Berufsbegleitend wöchentlich an zwei Tagen

	 Dauer	
	 4 Semester, August 2012 bis Juli 2014

	 Kursbeginn	
	 August 2012

	
	 Eidg. Berufsprüfung	
	 Oktober 2014

	
	 Kurszeiten	
	 Freitag, 08.45 bis 12.00 | 13.00 bis 17.10 Uhr, 9 Lektionen
	 Samstag, 08.45 bis 13.00 Uhr, 5 Lektionen

	
	 Informationsabend	
	 im November 2011 (genaues Datum wird frühzeitig auf unserer 
	 Website publiziert)
	

	 Anmeldeschluss	
	 Die Anmeldungen werden nach dem Eingangsdatum berücksichtigt.
	 Die Platzzahl ist beschränkt auf 16 Teilnehmer.

Ausschreibung
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	 Organisation, Dauer, Zeitaufwand
	 Die Ausbildung zum «Typografischen Gestalter für visuelle Kommunika-

tion» im Sinne dieses Reglements erfolgt durch die Schule für Gestaltung 
Aargau. Die Grundlage für die Vorbereitung auf die eidg. Berufsprüfung 
bilden die vier Semester «Aufbauen», «Wissen», «Vernetzen» und «Prüfen» 
mit gesamt 1020 Lektionen Präsenzunterricht. Der Präsenzunterricht  
findet im ersten, zweiten und vierten Semester jeweils freitags und 
samstags den ganzen Tag statt. Im dritten Semester findet der Präsenz-
unterricht an einem Tag statt. Es wird empfohlen die betriebliche An-
stellung auf 60 bis 80 % zu reduzieren. Der Zeitaufwand für das Lernen 
zu Hause beträgt zirka 10 bis 15 Stunden pro Woche. Die Platzzahl ist 
beschränkt.

	 Aufnahmebedingungen 
	 Für das Aufnahmeverfahren ist eine Arbeitsmappe mit Arbeitsproben 

aus dem Printbereich mitzubringen. Folgende Arbeitsproben müssen  
vorhanden sein: Die drei besten und die drei schlechtesten Arbeiten.  
Zuoberst in der Arbeitsmappe die drei besten Arbeiten. 
 
Notenblatt, Präsenzzeit, Promotion

	 Am Ende jedes Semesters wird auf Grund der erzielten Leistungen  
ein Notenblatt ausgestellt; ebenso wird die Präsenzzeit ausgewiesen.  
Ins nächstfolgende Semester kann übertreten, wer folgende Bedingungen 
erfüllt:

•	 Der Notendurchschnitt muss mindestens 4,0 betragen. 
•	 Die Summe der Absenzen darf 15 % der erteilten Lektionen  

(pro Semester) nicht übersteigen.

	 Wenn dies nicht erreicht ist, erfolgt die Promotion provisorisch.  
Eine provisorische Aufnahme darf nur einmalig während der gesamten 
Lehrgangsdauer erfolgen.

	 Prüfungen
	 Fächer mit mehr als 30 Lektionen (Exkursionen und Demonstrationen 

nicht eingerechnet) sind notenpflichtig (mindestens zwei Prüfungen). In 
Fächern mit weniger Lektionen liegt die Durchführung einer Prüfung  
im Ermessen des Referenten.

	 Lehrgangsausweis 
	 Der Lehrgang bereitet seine Absolventen auf die eidgenössische Berufs-

prüfung als «Typografischer Gestalter für visuelle Kommunikation» vor. 
Jedem Absolventen ist es freigestellt, sich dieser Prüfung zu stellen.  

Reglement



Schule für Gestaltung Aargau  |  Typografische Gestalterin / Typografischer Gestalter

❦  Lehrgang 2012 /2014

  |  36

Wer die Prüfung bestanden hat, erhält einen vom BBT ausgestellten  
Fachausweis. Der Inhaber ist dann berechtigt, öffentlich den Titel  
«Typografischer Gestalter für visuelle Kommunikation mit eidgenös-
sischem Fachausweis» zu führen. 

	 Laut BBT-Reglement wird zur eigenössischen Berufsprüfung  
als «Typografischer Gestalter für visuelle Kommunikation»  
zugelassen, wer 

	
a) 	über das Fähigkeitszeugnis für einen Beruf in der visuellen  

Kommunikation und wenigstens drei Jahre Praxis im Bereich  
der visuellen Kommunikation verfügt. Die Dauer eines Vor- 
bereitungskurses wird als Praxiszeit angerechnet; 

	
b)	Kandidaten mit einem Fähigkeitszeugnis eines anderen Berufes  

oder mit Maturitätsabschluss, wenn sie mindestens über vier Jahre 
Praxis im Bereich der visuellen Kommunikation verfügen. Die  
Dauer eines Vorbereitungskurses wird als Praxiszeit angerechnet. 

c)	 die Prüfungsgebühr fristgerecht einbezahlt hat. 
	
	 Über die Gleichwertigkeit von ausländischen Ausweisen entscheidet das 

BBT. Den Entscheid über die Zulassung zur Prüfung wird dem Bewerber 
mindestens drei Monate vor Beginn der Prüfung mitgeteilt. Ein ableh-
nender Entscheid umfasst eine Begründung und eine Rechtsmittelbeleh-
rung, welche die Beschwerdebehörde und Beschwerdefrist nennt.

 
	 Am Ende des vierten Semesters wird ein offizieller Lehrgangsausweis 

ausgestellt; darin wird die Präsenzzeit ausgewiesen. Wer nach vier 
Semestern Absenzen von insgesamt mehr als 15 % der erteilten Lektionen 
aufweist, hat kein Anrecht auf diesen Ausweis; es werden lediglich  
Lehrgangsbesuch und Präsenzzeit bestätigt. 

	 Rücktrittsbedingungen
	 Mit der durch Schule und Absolvent unterzeichneten Teilnahmebe- 

stätigung (Vertrag) verpflichtet sich der Teilnehmer, unter Kostenfolge, 
zur Absolvierung des Probesemesters. Erfolgt während des Probe-

	 semesters (1. Semester) ein Unterbruch oder Abbruch der Ausbildung, 
	 so besteht kein Anrecht auf Rückerstattung dieser ersten Semester-
	 gebühr. Der Austritt ist spätestens bis zum letzten Schultag des Probe-
	 semesters schriftlich zu begründen. Wird die Ausbildung nach dem 
	 Probesemester weitergeführt, die Ausbildung aber im zweiten, dritten 
	 oder vierten Semester abgebrochen werden muss, ist dies spätestens 
	 30 Tage vor Semesterende schriftlich per Einschreibebrief mit  

Begründung an das Sekretariat zu schicken.

	

Reglement
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	 Lehrgangskosten:
•	 Lehrgang, pro Semester Fr. 2750.– *

•	 Aufwand für Literatur / Materialien / Lehrmittel / Exkursionen,  
pro Semester ca. Fr. 200.–

•	 Aufnahmeverfahren Fr. 120.– 
•	 Allfällige Zusatzkosten: Eine Digitalkamera sowie ein eigener  

Laptop ist empfehlenswert. 

	 Die Gebühr für die BBT-Prüfung ist Sache der Prüfungskommission 
und wird durch diese festgesetzt (Gebühr 2010: Fr. 2600.–). 

	 Dispensation
	 Teilnehmer, die sich in einem oder mehreren Fächern dispensieren 

lassen, haben kein Anrecht auf anteilmässige Rückerstattung des Schul-
geldes; sie bezahlen in jedem Fall das volle Semester-Schulgeld. Das 
gleiche gilt, wenn Lektionen nicht besucht werden können. Es wird 
empfohlen, für obligatorischen Militärdienst Urlaub einzuholen oder 
Verschiebung zu beantragen. Beförderungsdienste sind während der 
Ausbildungszeit nicht möglich. 

	 Allgemeines 
	 Die Schulleitung behält sich das Recht vor, Lehrgänge mit ungenügen-

der Teilnehmerzahl zu annullieren, zeitlich zu verschieben, zusammen- 
zulegen oder den Teilnehmern den Kurs zu einem höheren Kursgeld  
vorzuschlagen.

	 Unfall- und Diebstahlversicherungen sind Sache des Teilnehmers, auch 
für Exkursionen und ähnliche Veranstaltungen. Versicherungsschutz 
besteht nur für Schadenereignisse, für welche die Schule im Rahmen der 
Versicherungsbedingungen haftpflichtig ist. 

	 Adress- und Telefonänderungen sowie Arbeitgeberwechsel sind dem 
Sekretariat zu melden.

 
	 Änderungen dieses Reglements bleiben vorbehalten.

	 *	Preisänderungen vorbehalten. 
Die Angaben zu den Lehrgangskosten gelten vorbehältlich einer Anpassung der Deckungsbeiträge durch die Kantone.
Die Preise gelten für Studentinnen und Studenten mit Wohnsitz im Kanton Aargau oder einem Kanton, der die Berufs-
fachschulvereinbarung (BFSV) unterzeichnet hat. Dies trifft für einige Deutschschweizer Kantone zu. 
Nähere Auskünfte erteilt das Sekretariat.

Reglement
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	 Name / Vorname 

 
	 Strasse / Nr. 

 
	 PLZ / Ort

 
	 Tel. P   	 M

 
	 Tel. G  	 E-Mail  
 
	 Geburtsdatum		
 
	 Heimatort

 
	 Kanton 		
 
	 Staatszugehörigkeit

 
	 Erlernter Beruf

 
	 Fähigkeitsausweis vom 

 
	 Arbeitgeber

 
	 Adresse Arbeitgeber

 

 
	 Berufliche Tätigkeit

 

 
	 Stellung im Betrieb 
 

 
	 Weiterbildungen 
 

 
	 Beilagen / Kopien:  

	 Fähigkeits- und Weiterbildungsausweise, beruflicher Werdegang, Arbeitszeugnisse		   

 

 
	 Datum / Unterschrift      

Anmeldung für das Aufnahmeverfahren
Typografische Gestalterin für visuelle Kommunikation
Typografischer Gestalter für visuelle Kommunikation
Die Verfahrenskosten von Fr. 120.– sind spätestens eine Woche vor
dem Präsentationstermin auf folgendes Konto einzuzahlen: 
IBAN CH3100761016012690612, AKB Aarau
«Gebühr Aufnahmeverfahren Name, Vorname» unbedingt vermerken!

Foto


